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Aufgabe 1.

Es seien k, m, n stetige Funktionen auf R, deren Träger kompakt sind. Mit K, M, N

bezeichnen wir die zugehörigen Multiplikationsoperatoren in L2(R). Beweise, daß der
Operator

KF−1
2 MF2N : L2(R) → L2(R)

wohldefiniert und kompakt ist.

Aufgabe 2.

Eine unendlich lange Schiene ist im Schotterbett elastisch gelagert und am Ort x mit
einer spezifischen Last w(x), w ∈ S(R), belegt. Für die Durchbiegung u = u(x) gilt
bekanntlich

u(4)(x) + a4u(x) = w(x), x ∈ R,

wobei a ∈ R eine Konstante ist. Zeige, daß für u die Integraldarstellung

u(x) =
1√
2π

∫
R

(Fw)(t)

t4 + a4
eixtdt

gilt.

Aufgabe 3.

Es sei (wie in der VL)

C∞(Rn) := {g ∈ C(Rn) | lim
|x|→∞

g(x) = 0}.

Dann ist (VL) F1 : L1(Rn) → C∞(Rn) injektiv. Zeige folgende Aussagen:

(i) C∞(Rn) ist, versehen mit der Supremumsnorm, ein separabler Banachraum.

(ii) Das Bild von F1 ist dicht in C∞(Rn).

(iii) F1 ist genau dann surjektiv, wenn F1 stetig invertierbar ist.

(iv) F1 ist nicht stetig invertierbar (also nicht surjektiv).1

Aufgabe 4.

Es seien f, g ∈ L2(Rn). Zeige, daß f ∗ g ∈ C∞(Rn) ist und ‖f ∗ g‖∞ ≤ ‖f‖2‖g‖2.

1Man kann folgende Folge untersuchen: fn(x) :=
P

n

k=1
eikxh(x − k), wobei h ∈ C∞

0 (−1/2, 1/2)
ist.


